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Gleiches Recht auf
Dummheit
in Frankreich raten sie den Männern
jetzt auf großen plakaten in der
pariser Metro: „Fahr auto wie eine
Frau.“ Die französische Verkehrsun-
fall-opferhilfe argumentiert eigent-
lich zu recht, dass 84 prozent der
tödlichen Verkehrsunfälle von
Männern verursacht werden, 88
prozent der getöteten jungen Fahrer
Männer sind und 93 prozent der
unter alkoholeinfluss in einen unfall
verwickelten Menschen
ebenfalls Männer sind.
ihr rat: „wie eine Frau

zu fahren bedeutet nur eines, am
leben zu bleiben.“

Das ist natürlich total diskriminie-
rend und sexistisch, weil es ja
impliziert, dass Frauen immer
vernünftig und brav sind, dass
Frauen keine idiotinnen sein dürfen,
die viel zu posermäßig und viel zu
schnell und viel zu alkoholisiert
durch die Gegend kurven dürfen.
Das recht auf Dummheit sollte
geschlechtsübergreifend bestehen.

natürlich wäre es großartig, wenn
sich alle immer bewusst wären, dass
man eine potenziell tödliche waffe
steuert. und wenn schon, dann sollte
man diese plakate lieber an auto-
bahneinfahrten oder schnellstraßen

aufhängen – wer Metro
fährt, darf auch
dämlich posen und
beschwipst sein.
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Hannover. am tag und an
einem beliebten Zugang zum
stadtwald: ein 28-Jähriger soll am
Montagnachmittag versucht
haben, eine 44-Jährige am rande
der eilenriede zu vergewaltigen.
Der Mann soll sein opfer plötzlich
an der ecke walderseestraße/
rubensstraße geschlagen und

VonManuelBehrens

niaus saliutas aus litauen am 7.
september und zum Finale das
team privatex-pyro aus der slowa-
kei am 14. september. „einige hat-
ten sich beworben, andere haben
wir gezielt angesprochen, aber alle
sind neu dabei“, weiß nolte, der
sagt: „in derwelt der pyrotechniker
hat unser wettbewerb einen glän-
zenden ruf. wer hier gewinnt, hat
seine auftragsbücher über Jahre
voll.“

auch neu: Zum ersten Mal
kommt das traditionelle pflicht-
stück, das allen fünf teams für den
anfang der show vorgegeben wird,
nicht aus dem Bereich der klassik,
sondern der zeitgenössischen
Musik. es gibt einen Melodienmix

Hannover. „auf uns wartet ein
spannendes Jahr“, sagt hannovers
tourismus-Chef hans nolte, „alle
fünf teams, die uns in herrenhau-
sen begeistern werden, präsentie-
ren ihr können zum ersten Mal in
hannover.“ nolte veranstaltet mit
seiner hannover Veranstaltungs
Gmbh (hVG) den 32. internationa-
len Feuerwerkswettbewerb, der am
25.Mai startet.

Mit dem team red Flame spe-
cial effects aus Malaysia beginnt
das spektakel am himmel, es fol-
gen estland (team pyrocom) am 8.
Juni, indien (team amir Morani
Fireworks) am 17. august, team Vil-

Von Christoph Dannowski

allE BEREIT: Tourismuschef Hans Nolte (Mitte) präsentiert mit Barockreitern
und dem Indischen Verein das Programm für die 32. auflage. Foto: Rainer Dröse

Vier Passantinnen
und Passanten
haben am Montag
durch beherztes
Eingreifen die
Vergewaltigung
einer Frau in der
Eilenriede
verhindert. Was
über den Fall
bekannt ist und
was er über die
Sicherheit im
Stadtwald aussagt.

gewürgt haben. Dass es nicht zu
einer sexuellen handlung kam, lag
am entschlossenen eingreifen von
insgesamt vier passantinnen und
passanten.

„sie haben in diesem Fall vor-
bildlich gehandelt“, sagt polizei-
sprecher Dennis Diroll. „sie haben
schreie gehört und sind denen
nachgegangen, haben die situation
bewertet und dann gehandelt, als
sie erkannten, dass eine person in
Gefahr war.“ Die Frau erlitt dennoch
schwere Verletzungen und musste
im krankenhaus behandelt werden.

Der tatverdächtige wurde der-
weil auf entscheidung eines haft-
richters in einer psychiatrischen
klinik untergebracht. Die helferin-
nen und helfer hatten ihn so lange
festgehalten, bis die polizei am tat-
ort war. laut katrin söfker, spre-
cherin der staatsanwaltschaft han-
nover, hatte ein psychologischer
sachverständiger „erste hinweise
auf eine psychische krankheit“
festgestellt. „Möglicherweise war
die steuerungsfähigkeit zur tatzeit
eingeschränkt“, sagt söfker. alko-
hol oder Drogen soll er nicht konsu-
miert haben.

es ist bereits der zweite Fall einer
versuchten Vergewaltigung, der in
diesem Jahr in der eilenriede
bekannt geworden ist. am neu-
jahrsmorgen soll ein nackter 37-
Jähriger zwei Frauen im stadtwald
überfallen haben. Diese tat ereig-
nete sich allerdings in der Dunkel-
heit, zwischen der Fritz-Behrens-al-
lee und der hohenzollernstraße,

„Zum Eigennutz sind
die meisten zu
dumm.“
FrieDrich nietzsche
deutscher Philosoph (1844 – 1900)

gegen 4 uhr. Der Mann soll der 24-
Jährigen ins Gesicht geschlagen
und sich auf sie gestürzt haben.
ihre Begleiterin eilte zu hilfe und
schlug auf den angreifer ein. als die
Frauen durch rufe auf sich auf-
merksammachten, ergriff der täter
die Flucht. auch in diesem Fall

kamen passanten zu hilfe. Beamte
fanden im stadtwald zurückgelas-
sene kleidung des angreifers. Die
führte die ermittler auf die spur des
37-Jährigen zu dessenwohnung. er
wurde festgenommen.

„selbstverständlich nehmen wir
es ernst, wenn sich derlei Vorfälle
ereignen, die für alle Beteiligten
und vor allem die opfer reell oder
potenziell traumatisch sind“, sagt
Diroll. laut Behörde sind Vergewal-
tigungen und sexualstraftaten im
stadtwald eine „absolute ausnah-
me“. „Das zeigen einerseits die sta-

tistiken der letzten Jahre als auch
die einsatzerfahrung der dort ein-
gesetzten Beamten“, sagt Diroll.
„Grundsätzlich ist der hannover-
sche stadtwald aus polizeilicher
sicht ein sicherer ort“, so die ein-
schätzung der Behörde.

„in einer derartigen stresssitua-
tion, bei der vieles gleichzeitig im
kopf abläuft, ist vor allem für
unroutinierte helfer ein spagat zwi-
schenhilfeleistung undeigensiche-
rung schwer“, sagt polizeisprecher
Diroll. Die Behörde rät: Zeugen soll-
ten zuerst die situation erfassen
und die Beteiligten gegebenenfalls
ansprechen. „Vertrauen sie ihrem
Bauchgefühl und wählen sie den

notruf“, so Diroll. wer unsicher ist,
sollte 110 rufen.

außerdem rät die polizei, sich
hilfe von weiteren passanten zu
holen – das mindere das risiko.
„natürlich sollte die eigene unver-
sehrtheit immer oberste priorität
haben, denn nur wer selbst keine
hilfe braucht, kann helfen“, so
Diroll. wer nicht aktiv helfen kann,
solle sich möglichst viele Details
über die situation und den täter
einprägen. sie können bei einer
umfangreichen aussage bei der
polizei helfen. Zudem solle dem
opfer geholfen werden: „leisten
sie erste hilfe und seien sie für die
leute da.“

DER TaToRT: Der Rand
der Eilenriede an der
Ecke Walderseestraße/
Rubensstraße.
Foto: Frank Tunnat

Vertrauen Sie Ihrem
Bauchgefühl und
wählen Sie den Not-
ruf.
Dennis Diroll
Polizeisprecher

Fünf feurige Premieren
Feuerwerkswettbewerb: Show von Malaysia fast ausverkauft

aus der Fantasyserie „Game of
thrones“, eingespielt von der nDr
radiophilharmonie.

11.500 Besucher können jedes
Mal kommen, „wir gehen davon aus,
dass alle termine vorher ausver-
kauft sind“, sagt nolte, „für Malay-
sia sind schon 10.000 tickets weg.“
erwartet werden insgesamt 57.500
Besucher. Die preise sind leicht um
2 euro auf 26 euro (ermäßigt 23)
erhöht worden,Dauerkarten kosten
110 euro, es gibt aber nur noch
knapp 40 davon. Damit noch mehr
Menschen in den Genuss der
jeweils rund 25-minütigen wettbe-
werbsbeiträge kommen, bieten
radio 21 und die neue presse einen
livestream an.

Zu jedem abend gehört ein rah-
menprogrammmit livemusik, wal-
kacts, Comedy, tanz, Zirkus sowie
landestypischen gastronomischen
angebote von Grauwinkels
schlossküche. erstmals wird die
abfahrt mit einem parkleitsystem
von der polizei geregelt, aber nolte
bittet: „nehmen sie die stadtbahn,
die im ticketpreis enthalten ist. sie
fährt hinterher im Vier-Minuten-
takt. schneller geht es mit keinem
anderen Verkehrsmittel.“

tickets für die termine erhalten
sie auch in den haZ/np-ticket-
shops (zum Beispiel an der langen
laube) oder online unter
tickets.haz.de.
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